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Tageszeitung für üas werktätige Volk Wtleldaöens .

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags u. der gesetzt . Feiertage. Lbonae-
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challer 2 10 J ( . durch den Briefträger 2,52 JC vierteljährlich .

GeschästSstunden : 7 bis abends H7 llhr .
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Spott Md Körperpflege

Auch ein Weihnachtsgeschenk .
Ärbritereltern ! Ein junger Turngenosse schreibt uns :

Ihr werdet euch wohl schon oft den Kopf zerbrochen haben,
was ihr euern Kindern zu Weihnachten kaufen wollt. Nach

langem Hin und Her werdet ihr wohl für die Kleinen eine

hübsche Spieljache gefunden haben. Nun sind aber noch

söhne und Töchter da, denen man auch eine schöne Freude

machen möchte. Was bekoinmen die ? Wir wollen nun

euch einen Rat geben, dessen Ausführung euch sehr wenig

kostet und bei dessen Befolgung ihr doch euren größeren
Kindern eine rechte und schöne Freude machen werdet.

Die Arbeiterjportsbewegung macht einen immer gewal¬

tigeren Fortschritt . Je mehr Fortschritt aber auch desto

mehr Feinde . Die gesamte bürgerliche Sportsbewegung ,

die Deutsche Turnerschaft , die Schwimmerschaft, der Futz--

ballbund , der Jungdeutschlandbund usw . marschieren ge-

schlossen gegen den Arbeiterturnerbund und die andern

Arbeitersportverbände vor . Deshalb bedürfen dieselben

der Unterstützung der gesamten Arbeiterschaft. Leider gibt

es noch viele, sehr viele sreigewerkschaftlich organisierte
Arbeiter , die jenen bürgerlichen Vereinen , den Feinden der

organisierten Arbeiterschaft angehören, oder ihre Söhne

und Töchter zu diesen Vereinen schicken. Hiermußend -

lich Halt gemacht werden ! Jeder Arbeiter , jede

Arbeiterfrau muß endlich so viel Einsicht haben, daß sie

weiß, daß es für ihre Kinder nur einen großen Verein gibt

und daS ist der von der Arbeiterschaft gegründete Arbeiter¬

turnerbund . Darum : Heraus aus den bürger¬

lichen Vereinen , hinein in den Arbeiter¬

turnerbund , in die „Freie Turnerschaft" I Großes

Werk gedeiht, nur durch Einigkeit ! Diesen Satz müssen

wir denjenigen vor Augen führen , die immer mit einer

Ausrede kommen und sagen „später" . Nein , jetzt ist es

die günstige Zeit . Während der Wintermonate , wo man

sich nicht immer nach Belieben im Fre,n aufhalten kann ,

hat man die beste Gelegenheit, in den schönen Turnhallen

seinen Körper zu stählen und zu kräftigen.

Und darum wollt ihr eurer Jugend ein Weihnachts¬

geschenk eine Freude bereiten, dann schickt sie in die „Freie

Turnerschaft "
, in den Arbeiterturnverein . Wir glauben ,

daß ihr ihnen dadurch eine große Freude bereiten werdet,

die euch auch sehr wenige Ausgaben verursacht .

Turnstunden finden statt : Für die Süd stad t :

Montag und Freitag , Uhlandschule , Schützenstraße 35;

Oststadt : Dienstag und Donnerstag , Karl -Wilhelm-

Schule , Durlacher Tor ; W e st st a d t : Dienstag und Frei¬

tag , Gutcnbergschule, Kaiserallee 55 ; Mühlburg :

Dienstag und Freitag , alte Turnhalle der Volksschule ,

Hardtstraße 3. Altersriegen : Donnerstag oder

Freitag von 8—10 Uhr.
Besonders die Mühlburger Arbeiterschaft machen wir

darauf aufmerksam, da die Abteilung eine tatkräftige Un¬

terstützung bedarf.
Auch für das weibliche Geschlecht ist Sorge getra¬

gen . Die Turnstunden der Damenabteilung finden Diens¬

tag abends von %9—10 Uhr in der Höheren Mädchen-

schule , Sofienstraße 14, statt . — Die Turnstunden der an¬

dern Abteilungen dauern jeweils abends von 10 Uhr,

lodaß die Nachtruhe nicht darunter leidet. Nicht uner¬

wähnt wollen wir lassen, daß auch eine Fußballabteilung

besteht , sodaß es mit der Ausrede : „Ich spiele nur Fuß¬

ball" nichts mehr ist.
Also frisch an die Arbeit ! Agitiert für

oett Arbeiterturnerbund ! —n.

Ergebnisse feudalen Sports .

Der feudalste Sport ist der P f e r d e s p o r t . Er fin¬

det auf den Rennplätzen seinen rohesten Ausdruck. Der

Staat fördert die Pferdeschinderei durch Auswerfen von

Preisen und durch andere Maßnahmen . Mit diesen Pferde -

rennen ist das Spielen und Wetten untrennbar verbunden,

macht sogar die Hauptsache der ganzen Rennerei aus . Wer

oom Wetteufel ergriffen worden ist, hat auf den Renn-

bahnen schon ganze Vermögen verspielt und ist ' zum armen

Manne geworden. Andere, die nicht über eigene Mittel

verfügen, haben sich durch einen Griff in fremde Kassen

lauernd unglücklich gemacht . Tausende von Menschen hat

der Spielteufel auf seinem Gewissen .
Der Staat kommt der Spielleidenschaft entgegen:

-r hat auf den Rennplätzen besondere Wettmaschinen ein¬

gerichtet, den Totalisator . Aus dieser Einrichtung zieht

der Staat enorme Summen . Wie hoch die Umsätze auf

den Berliner Rennplätzen während der abgelaufenen Renn-

saison gewesen sind , beweist die nachfolgende Aufmachung: !

Der Gesamttotalisatorumsatz in Berlin beträgt nachdem !

nimu < r die Trabrcnusaiseu beeidet ist, 35808520
' 1- 9 Mcixt ! i :ekc als . hu

Jahr 1912 hatte gegen das Jahr 1911 eine Steigerung

von einer Million eingebracht. Da bekanntlich 16% Pro¬

zent von allen Wetten am Totalisator für den Staat ab¬

gezogen werden, so nimmt der Fiskus allein auf den Ber¬

liner Rennbahnen die ansehnliche Summe von nahezu

sechs Millionen Mark ein, wovon er allerdings

die Hälfte den Vereinen für Rennpreise wieder zur Ver¬

fügung stellt. , ^ ^ Ä . . .
Die gewaltigen Summen , die unter der Hand m den

privaten Wettbureaus angelegt werden, sind auch nicht

annähernd zu schätzen . Die Wettseuche hat leider große

Kreise der Bevölkerung erfaßt , die dann für ernste Bestre¬

bungen schwer zu haben sind.

Eine große Polizeiaktion gegen Arbesterturnkr.

Ncchdem der Arbeiterturnerbund für .politisch
" erklärt

Worten ist und jugendliche Personen unter 18 Jahren ihm

nicht mehr angehören sollen , haben diese in Breslau selbst

einen Sportsverein gegründet. Die Polizei will nun erfah¬

ren haben , daß die jugendlichen Mitglieder dieses Sportver¬

eins ab und zu den Turnabenden der Arbeiterturner als

Gäste beiwohnten . Am letzten Turnabende drangen in die

drei Lokale des ArbeiterturnerbundeS je fünf bis zwölf Poli¬

zeibeamte , stellten die Personalien aller Anwesenden fest und

beschlagnahmten die Riegen -, Lehr - und Uebungsbücher.

Während dieser Handlung wurden die Ausgänge besetzt gehal¬

ten , um ein „Entweichen " der Turner zu verhindern. Soweit

einzelne Personen sich nicht legitimieren konnten , wurden sie

zur Feststellung ihrer Personalien mit auf die Wache genom¬

men.
WaS bei der großen Aktion herauskommen wird, bleibt

zunächst noch abzuwarten. Feststellen wollen wir aber hierbei

nochmals , daß die Hetze gegen die Arbeiterturner ihren Aus¬

gang von den „patriotischen
" deutschen Turnern genom¬

men hat. «

* Pom Kandel . Durch die Erbauung der neuen Straße

auf dem Kandel ist für die Wintersportler ein bequemerer Auf¬

stieg , als dies seither der Fall war , geschaffen worden . Für die

Skiläufer bietet die neue Straße eine herrliche Abfahrt über

das Altersbachtal nach Waldkirch in einer Länge von 12 Kilo -

Metern .

auch so auf unsere Kosten kommen, läßt das Gefühl des Heim¬

wehs nach der Höhe in uns ersticken . Gemächlichen Schrittes

verfolgen wir die der Nagold entlang ziehende Calwer Land¬

straße bis zum Kallhardter Weg , der uns einen Blick ins herr¬

liche Tal der Würm tun läßt , die sich unweit von hier mit der

Nagold vereinigt . Als prachtvolles , vielbesuchtes Ausflugsziel

winkt unS hier auch der sogenannte Kupferhammer , einer der

schönst gelegenen Rastpunkte der Umgebung . Den Weg über¬

schreitend und der Nagold entlang wieder abwärts gehend, ge¬

langen wir bald zu dem wunderhübschen Stadtgarten . Sein

Besuch ist jedermann zu empfehlen , da es sich hier in angeneh¬

mer Luft bei guter Verpflegung wohl rasten und ergehen läßt.

Sanft ansteigende Fußwege führen uns von seiner Gegend nach

dem Schützenhaus mit prächtiger Umgebung . Ausblicke über das ,

Häusermeer der Stadt mit ihren vielen , himmelanstrebenden
Türmen belohnen uns . Reich entschädigt werden wir aber von

dem Rundblick, den wir genießen , wenn wir noch eine kleine

Strecke weiter aufwärts unsere Schritte lenken und auf der so¬

genannten Rod Halt machen, auf der der Pforzheimer Wasser-

turm steht. Von hier aus haben wir das schönste Panorama

der Stadt vor uns . Die Vereinigung der drei Täler bietet auch

in Winterzeiten die prächtigste Augenweide . Malerisch liegt

die Stadt mit ihrer näheren und weiteren Umgebung, zu der

linker Hand Brötzingen und Birkenfeld und rechts Eutingen

und Niefern zählen , vor uns . Die Schwelle des Turmes liegt

322 Meter über dem Meere und 78 Meter über der Enz . An

den Wasserturm ist ein Wärterhaus mit Aussichtszimmer ange¬

baut . Hübsche Anlagen umgeben denselben . Abwärts streben

wir jetzt wieder dem Stadtinnern zu. An prächtigen Fabrik-

etablissements vorüber überqueren wir den Enzfluß und treten

wir in die Zerrenner Straße ein , die uns wieder nach dem

Marktplatz führt , und den wir jetzt in östlicher Richtung durch¬

schreiten, um nach dem Oststadtpark zu gehen . Dieser , ein wirk¬

licher Erholungsplatz , war ehemalig ein Friedhof. Bon ihm

aus erblickt man nördlich der Bahnlinie nach Stuttgart den be¬

kannten Wartberg , der einen auf römischen Grundmauern er¬

richteten Turm trägt . Wer Lust hat, ihn zu besteigen, möge

sie sich trotz des etwas noch weiten Weges nicht nehmen lassen

ES wird ihn nicht gereuen . Wer aber ermüdet ist von bei

Wanderung , die man übrigens mit der „Elektrischen
" bequeck:

kürzen kann , suche eines der zahlreichen Lokale auf , in denen

unsere Genossen verkehren ; er wird auch hier vieles hören unr

lernen können . Sicherlich wird aber ein jeder von uns hochbe-

friedigt nach Hause ziehen in dem Gedanken, die Goldstadt rech!

bald wieder zu besuchen.

Ein Sonntagsausflug für nächsten Sonntag .

Ein Rundgang durch die Stadt Pforzheim .

Am Nordende des Schwarzwaldes , da wo diesem die Enz

entströmt und die Nagold und Würm aufnimmt , liegt die weithin

bekannte Stadt Pforzheim , die für sich den Ruhm in Anspruch

nehmen darf, zu den ältesten Niederlassungen zu zählen und

reich zu sein , eine Goldstadt im wirklichen Sinne des Wortes .

Die vielen Bijouterie - und Goldwarenfabriken sowie sonstige»

Betriebe mit ihrem stattlichen Arbeiterheer von ca. 20 000 Men¬

schen lassen eine düstere Fabrikstadt vermuten . Wie angenehm

enttäuscht ist man aber doch bei einem Besuch der Schwarzwald¬

pforte , die mit ihren Baudenkmälern reiche geschichtliche Erin¬

nerungen in uns wachruft und mit ihren drei schönen Tälern

frohe Wanderstimmung herzaubert .
Bereits beim Verlassen des Bahnhofes genießt der Fremde

und Naturfreund den hübschen Anblick durch Denkmäler ge¬

zierte Anlagen : Rechts das Kaiser Wilhelm - , links daS Bismarck¬

denkmal , das von der historischen Linde überragt ist , die zum

Andenken an die 4M Pforzheimer 1622 gepflanzt worden sein

soll . Zwei schöne Straßen führen uns in das Stadtinnere , wäh-

rend die in gleicher Richtung mit dem Bahnhof ziehenden Stra -

ßen uns in die Vorstädte bringen . Wir wählen die Schloßberg-

strahe , die uns bergan , am Finanzamt vorüber, einem Ueber-

bleibsel des früheren Schlosses der Markgrafen von Baden , nach

der Schlohkirche -weist , einer Hauptsehenswürdigkeit der Stad .

In ihren ältesten Teilen stammt die Kirche aus dem 11 . Jahr¬

hundert , hat also ein ganz respektables Alter. Ihr Chor enthält

prachtvolle Grabdenkmäler aus der Renaiffancczeit , darunter

jenes der 4M Pforzheimer , die am 6 . Mai 1622 bei Wimpfen

im Kampfe gegen Tillh gefallen find . Unter der Kirche ist die

frühere Gruft der badischen Regentenfamilien . Vom Dchloß-

berg abwärts führt uns die Straße direkt zum Marktplatz, den

Verkehrsmittelpunkt der Stadt , wo das prächtige Rathaus unsere

musternde Micke gefangen nimmt . Seine Formschönheit ge¬

reicht moderner Baukunst zur Zierde und läßt den alten , im

Jahre 1801 in den Flammen aufgegangenen Bau immer mehr

vergessen . Der reiche Stil kommt auch im Innern des Baues

zum Ausdruck. Eingebaute Verkaufslokalitiäten verschiedenster

Art , das besuchenswert« elegante Restaurationslokal „Zum

Ratskeller " bilden namhafte Einnahmequellen für die Stadt ,

die damit wirklich etwas Praktisches geschaffen, das Nützliche

mit dem Angenehmen verbindet . Sehenswert ist vor allem

auch' die städtische Sammlung , in der Funde aus grauer Vorzeit

und späteren Tagen wohlgeordnet aufbewahrt und die Ent¬

wicklung der Niederlassung seit Römerszeiten kenntlich machen

und in der das Reuchlin -Mufcum an den größten Sohn der

Stadt , an den berühmten Humanisten Johannes Reuchlin er¬

innert , der ein Onkel Melanchthonz war .
Vom Marktplatz, auf dem noch das Kriegerdenkmal wir¬

kungsvoll hervortritt , führen uns zwei Straßen in gleichziehen ,

der Richtung zum schon angelegten Waisenhausplatz , an dem

die bekannte eHil - und Pflegeanstalt für die Unglücklichsten der

Unglücklichen steht. In gerader Richtung vorwärts schreitend j

folgen wir jetzt der Straße nach der Vorstadt Au . -Bald tritt ,

da? Straßenbild aus dem Rahmen des Alltäglichen heraus . !

Ein malerisches Motiv tut sich vor uns auf . Bor unS vereint - !

gen sich die beiden Schwarzwaldflüsse Enz und Nagold in stür¬

mischem Verlangen , im Hintergrund locken die jetzt kahlen I

Läupter stattlicher Berge zu lohnenden Ausblicken. Mächtig '

ziehts uns hinauf zu ihnen und nur die Gewißheit . daß wir

7*8* dem Lande.
Ba den -Vadeu .

— Unfall . Der Maurer Andre aus Balg stürzte bei Aus¬

besserungsarbeiten am alten SchulhauS in Baden -West vorr

Dache. Der Verunglückte starb bald darauf .

Onenburg ,
— Ein Demokrat als Organifationsfeind ! Der Brauerei

besitzer <Äg. S a m m e t h hier zählt sich politisch zu den Demo¬

kraten und macht damit sehr viel Staat . Wir haben Verständ¬

nis dafür , daß besagter Herr auch einer Unternehmerorgani -

sation , dem Verband Oberbadischer Brauereien , angkchört . Kein

Verständnis aber haben wir dafür , daß Herr Sammeth , nachdem

er für sich das Recht der Koalition in Anspruch nimmt , versuch ! ,

die Arbeiterorganisation beiseite zu schieben.
'

Wiederholt haben

wir in den vergangenen Monaten versucht, an Stelle des abge-

laufenen Tarifvertrages einen neuen zu setzen . Herr Sammeth

aber läßt durch den Vertreter seiner Organisation erklären, daß

er ganz gut auch ohne Tarifvertrag auSkommen könne. Dcr

Wunsch der Arbeiter ist ihm also sehr gleichgültig , wenn diese

nur dafür sorgen , daß der Profit erhalten und womöglich ge¬

steigert wird . Herr Sammeth wird aber wohl wissen, warum er

von einer vertraglichen Regelung der Lohn- und Arbeitsbeding¬

ungen nichts hören will . Während sich sonst in der Brauindu¬

strie die S'/rstündige Arbeitszeit immer mehr und mehr durch¬

setzt, dauert bei Herrn Sammeth die Arbeit von 5 llhr morgen!

bis 6 Uhr abends . Eine derartige Arbeitszeit freilich würde

die Organisation der Brauereiarbeiter für keinen Tarifvertrag

akzeptieren . Außerdem würde sich diese kaum wieder bieten

lassen, daß die Arbeiter vor bekannten kleinen Tieren die Flucht

ergreifen müssen, wenn sie nicht um ihre Nachtruhe kommen

wollen . Es sind also recht undemokratische und wenig erbaulich«

Umstände , die Herrn Sammeth den Abschluß einer Vertrages

mit der Arbeiterorganisation nicht geraten erscheinen lasser.

Aber auch der Demokrat Sammeth wird sich noch herablassen

müssen zu einem Vertragsabschluß , vielleicht wird einmal mit

einem anderen Mittel zur gegebenen Zeit nachgeholfen.

1« Eine Milchfälschcrin , und zwar wiederum aus Altenheim

wurde am Mittwoch in der Person der Witwe Jakob Mild ,

Katharina geb. Rinkel zu einer Geldstrafe von 40 Mk. verur >

teilt . Eine andere Milchfälscherin , ebenfalls aus Altenheim

war zum Termin nicht erschienen. Die Verhandlung gegen sie

wurde auf den 7 . Januar vertagt . Solcher Art ist also die von

den Offenburger Milchhändlern so großspurig als Primaquali .

tätSmilch gerühmte Ware , welche nun zu 23, früher zu 24 Pfg .

das Liter dem Publikum geliefert wird . — Wegrn Vergehens

gegen da» Reblausgesetz standen am Donnerstag wieder drei

Landwirte von Durbach und Neffelried vor der Strafkammer

in Offenburg . Sie wurden zu Geldstrafen von 5 bis 15 Mk .

verurteilt . — Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden eine

ganze Reihe junger Leute von nah und fern jeder zu einer Geld¬

strafe von 8M Mk . verurteilt . Früher gab eS für dieses Ver¬

gehen bloß 3M Mk . Geldstrafe . Es ist also auch hier eine „Teue¬

rung
" eingetreten . — Wegen Vergehens gegen 8 184 Ziffer 5

des St .G .B . wurde seinerzeit Christian Cleve txm Eidiger zu

einer Gefängnisstrafe von vier Wochen verurteilt . Auf einge¬

legte Berufung kam die Sache bis ans Reichsgericht, welches

die Sache an das Landgericht zurückverwies. In der ncn rdings

£ . 1 ,
' -v n - » •aj .' JLintT'.’.tic kam der Anp llaate
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Sette 2.
strafe von 50 . Mk. davon. Er behauptete» die prophylaktischenMittel nur im Vertrauen an einzelne Frauenspersonen veräu¬ßert zu haben. Es wurde aber trotzdem ein Verkauf an größereKreise konstatiert.

flus der Stadt.
* Karlsruhe . 20. Dezember.

Gewerbegericht und Tarifverträge.Vom Büro des Holzarbeitewerbandes wird uns geschrie¬ben : Am Karlsruher Gewerbegericht scheinen sonderbareAuffassungen zu bestehen über die Rechtsgültigkeit der Tarif -Verträge . Der 42 Jahre alte Schreiner G . war bei HerrnSchreinermeister Ebbecke , Hirschstr. 44, zu einem Stunden -4ohn von 53 Pf . beschäftigt. Eines Tages wurde dem Schrei --ner nun ein Akkord von 20 Mark aufgehängt . Der Preis fürdie betr . Arbeit war entschieden zu gering , umsomehr , wennman noch die ganze miserable Werkstatteinrichtung des HerrnZunftmeisters Ebbecke in Betracht zieht. Der Schreinermachte jedoch den Versuch, die Arbeit für diesen angesetztenPreis fertigzustellen , da auf Grund des Tarifvertrages derStundenlohn zu garantieren ist und auch Akkorde dieser Artunter 30 Mark nicht vergeben werden dürfen . Diese Gut¬mütigkeit des Schreiners wurde von Ebbecke am Zahltag da-mit gelohnt , daß er dem Mann auf die Arbeitsstunde 38 Pf .bezahlte . Was sollte der Arbeiter nun machen? Er rief dasGswerbegericht an , Herr Ebbecke ist dort ja eine bekanntePersönlichkeit , nicht so sehr als Beisitzer, sondern noch mehrals „Kunde "
. Er hatte gegenüber dem Schreiner, der zumerstenmal vor Gerichtsschmnken stand , den Vorteil , daß ermit den Praktiken genau bekannt war . Das Gewerbogerichtsetzte sich denn auch über alle Bestimmungen des Tarifver¬trags der Holzarbeiter hinweg , wonach der Stundenlohn beiAkkordarbeit garantiert wird , und Akkorde unter 30 Marknicht vereinbart werden dürfen , und ferner der Minimallohn50 Pf . beträgt : alle dies« Bestimmungen sind für das Karls¬ruher Gewerbegericht Lust , es erkennt zu recht, daß die-Schreiner mit 38 Pf . die Stunde entlohnt werden dürfen . Istdas Gerechtigkeit ? Leuten , wie Herrn

'
SchreinermeisterEbbccke, die den Tarif nicht einhalten wollen , die fortwährenddarüber nachsinnen, wie sie die Arbeiter am besten ausnlltzenund um ihren sauer verdienten Lohn bringen können, ist dasnur noch i« s Rückgrat gestärkt .

In Staat und Gemeinden wird immer heworgehoben ,man solle Arbeit nur an solche Unternehmer vergeben , diedie Tarifverträge achten, aber in Karlsruhe kümmert sich dasGewerbegericht um die tariflichen Besümmungen nicht. Es:st der Auffassung , daß ein Schreiner in den besten Jahrenirnd in der heutigen teueren Zeit mit 38 Pf . die Stunde ent¬lohnt werden darf .
Glaubt man dadurch zum gewerblichen Frieden beizutra¬gen. Doch gewiß nicht. Angesichts eines solchen Verhaltensbleibt den Arbeitern nichts anderes als die Selbsthilfe übrig .Einem Meister wie Ebbecke gehören überhaupt keine. Schreiner . Seine Werkstelle gleicht zwar heute schon einemTaubenschlag , aber es wird Aufgabe der Holzarbeiter sein,die Kolleaen noch weiter darüber aufzuklären , was sie in einerwichen Bude zu erwarten haben . Wer 38 Pfennig pro

Stunde verdienen will , der braucht nicht erst Schreiner zulernen und in das Eldorado nach der Hirfchstraße zu wan¬dern . Jeder Holzarbeiter tut am besten daran , wenn er umsolche Werkstätten einen großen Bogen macht, um so der Ver¬suchung , dort Arbeit anzunehmen , zu wiederstehen .
Mütterabend. Weihnachtsstimmunglag über dem letztenMist nabend , der am 11 . d. Mts . im festlich mit Tannenreisu . Misteln geschmückten, kleinen Festhallesaal stattfand . Eineschlichte Weihnachtsfeier wurde den zahlreich erschienenenMüttern und Lehrerinnen der Volksschulkinder geboten : imMittelpunkt standen Lichtbilder , welche Werke moderner deut¬scher Meister aus der Weihnachtsgeschichte zeigten . In kur¬zen !, einleitendem Vortrage wurden Eltern und Erzieher aus-den hohen Wert der Erziehung zum richtigen Sehen undHören , zum frühzeitigen Ueben der Hände , zum Genießen derKunst in Wort , Klang und Bild hingewiesen . Die daraufvon Herrn Dolletsch eck sehr schön vorgeführten Lichtbil¬der waren umrahmt von sinnig ausgewählten Lieder -, Dio-lin - und Gedichtvorträgen , -die die feierliche Stimmung .er¬höhten . Fräulein Emilie Kamm , die sich schon so oft inden Dienst der Müsterabende gestellt hat , erwarb sich vonneuem den Dank der Zuhörer durch ihre so innig gesungenenWeihnachtslieder . Mt dem Gelang wechselten Vorträge vonWeihnachtsged 'chten, die von zwei jungen Mädchen schr stim¬mungsvoll vorgetragen wurden . Fräulein Selma D o r n e rerfieute die Zuhörer durch 2 wunderschön gespielte Violin -stücke Die alten , lieben Weihnachtslieder wurden von ollenAnwesenden mit angestimmt . Dem mit dem Abend verbun -denen Verkauf guter Jugendschristen und Bilder wurde großeAufmerksamkeit geschenkt und eifrig zugesprochen. Der nächsteMvsterabcnd stndet am 22 . Januar 1914 statt .* Die städtischen Eisbahnen . Auch an dieser Stelle sei dar¬aus aufmerksam gemacht, daß die Benützbarkeit der städtischenEisbahnen , wie im vergangenen so auch im bevorstehenden Win¬ter wieder durch Plakatanschläge an den Straßenbahnwagen ,am Wetterhäuschen auf dem Marktplatz, am Rathaus (Haupt¬portal ) , am Kiosk des VerkehrSvereius beim Hotel „ Germania ",sowie in den Schaufenstern der Firmen Arth . Beier , Kaufmann ,Kaiserstraße 174, Jakob Best, Kaufmann , Karl -Friedrichstr. 32,R. H . Dietrich, Hoflieferant , Kaiserstrahe 179a, Geb. Eberhardt ,Automobilhaus , Amalienstraße 57 , Ed . Flüge , Kaufmann , Kai¬serstraße 51 , Otto Freundlieb , vorm . E . Dahlemann , Kaufmann ,Kaiserstratze 185, Hammer u. Helbling, Eisenwarenhandlung ,Kaiserstraße 158/157 , Fel . Kühnel, Kaufmann , Ecke DurlacherAllee und Gottesauer Straße , A . Lindenlaub , Kaufmann , Kai¬serstraße 161, H. Mehle, Kaufmann , Ecke Kaiser- und Karl -Friedrichstraße, Ed . Müller , Hoflieferant , Waldstraße 45 , Mül¬ler u. Gräff , Buchhandlung , Ecke Kaiser-Allee und Westendstr.,F . Reis , Kaufmann , Luisenstraße 68, K. L. Schweikert, Kauf¬mann , Kaiserstraße 166a , W . Tscherning, Kaufmann , Amalien¬straße 18, und Ehr . Wieder, Kaufmann , Kriegstraße 3a, zurKenntnis des Publikums gebracht wird. Außerdem werden,wie bisher , entsprechende Plakate in den Schulen und an denPolizeistationen ausgehängt werden . Wegen der Eintritts¬preise verweisen

'
wir auf die Bekanntmachung in heu¬tiger Nummer . Soweit möglich , wird eine oder die an¬dere Eisbahn auch abends offengehalten werden. Hierwegenwird im einzelnen Fall das Geeignete bekannt gegeben. Diekünstliche Eisbahn wird im bevorstehenden Winter auf demwestlich der Neuen Bahnhofstraße gelegenen Teile des altenMeßplatzes angelegt werden.

* Bieh- und Fleischpreise im Monat November. ES betru» ]der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 90—87,5 P,(1912 : 83—95 Pf .) , Kühe 60- 83 Pf . (60- 82 Pf ., , Rindes92—98 Pf . (90 Pf . ) . Farren 81—90 Pf . (79,6- 80 Pf .) , Kälber '96,5—106,5 Pf . (95—105 Pf .) , Schweine 78 Pf . (85- 86 Pf !und Hammel 85-^90 Pf . (79—83 Pf . ) . Nach Angabe der Metz ,gerinnung kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch100 Pf . (1912 : 86- 80 Pf . ) , Kuhfleisch 80 Pf . ( 60—70 Pf .)Rindfleisch 96 Pf . (84- 86 Pf . ) . Kalbfleisch 90- 100 Pf . (96 biz100 Pf . ) , Schweinefleisch 96 Pf . (96 Pf . ) und Hammelfleisch105 Pf . (85—97 Pf .) . Außerdem gelten für die einzelnenQualitäten die von der städtischen Fleischpreiskommissionin denZeitungen bekannt gegebenen Preise .* Fleischversorgung im Monat November. Zu den Dieh -märkten im städtischen Viehhof wurden -228 ( 191L : 166)Ochsen, 228 (235 ) Kühe, 104 (276) Rinder , 144 (157) Farren ,1029 ( 1069 ) Kälber , 3756 (2819 ) Schweine und 139 ( 150) Ham-mel aufgetrieben . Von dem aufgetriebenen Vieh waren einge¬führt aus dem Auslande : ( 1912 : 449 Stück Großvieh ) . Ge¬schlachtet wurden 296 (206) Ochsen , 282 (304 ) Kühe, 98 ( 202)Rinder , 148 (159) Farren , 1152 ( 1292 ) Kälber , 2779 ( 1567)Schweine und 104 ( 160) Hammel . Das Schlachtgewichtbetrug für Ochsen 84 559 Kilogramm (57 296) , Kühe 49 418Kilogramm (78668 ) , Rinder 21058 Kg . (44 335) , Farren 46228Kilogramm (47 706 ) , Kälber 48 384 Kg . (52 972) , Schweine194 580 Kg. ( 108 IW ) und Hammel 3850 Kg. (4000 ) . DasGesamtschlachtgewicht war 4M WO Kg . (396 547 ) , dar¬unter Kleinvieh mit 247 369 (165 645 ) . Die der Fleischbeschauunterworfene Fleischeinfuhr betrug 119 905 Kg. (221300) ,davon aus dem Auslande 90 701 Kg. und zwar aus Holland:14 433 Kg . Rindfleisch, 11 556 Kg., 01263 Kg . Schweinefleischund 480 Kg . Hammelfleisch 1912 : aus Holland 3553 Kg . Kalb-fleisch, 162207 g. Schweinefleisch und 4455 Kg . Hammelfleischund aus Schweden: 15133 Kg. Schweinefleisch) .* 0' wreßgutauflieferung vor Weihnachten. Die Stadtan .nahmestellen für Expreßgut Karlstraße 29 a und Alte Bahnpostsind in der Zeit vom 19. bis einschließlich 24 . d. M. von 8.30Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags ununterbrochen geöffnet.Am Hauptbahnhof Karlsruhe werden Expreßgüter Tag undNacht ununterbrochen zur Beförderung angenommen.* Metalldiebstahl. In der Zeit vom 17. auf 18. l. M . wurdenvon einem im Güterbahnhohf hier aufgestelllen Pritschenwagenherunter 3 Blöcke eingeschmolzenes Messing im Gewicht von 36bis 40 Kilo sowie 15 Kilo Bleistaniol entwendet. Der Täter istnoch unermittelt .

Veranstaltungen.* Futzballsport. Eine der besten schweizerischen Mannschaf,ten wird am 2. Weihnachtsfeiertage in unserer Stadt weilenDie Mannschaft des F .C. Basel hat in der laufenden Spielzeiteine Reihe bemerkenswerter Siege errungen . Auf das Zusam-mentreffen des F .C. Basel mit dem Karlsruher Fuhballvereinkann man bei dem guten Abschneiden ersterer gegen führendeMannschaften des SüdkveiseS sehr gespannt sein . In den zahl¬reichen Spielen , die die beiden Vereine bisher ausgetragenhaben, konnten die Schweizer nie siegreich bleiben.
Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten , Gewerkschaftliches und -Soziales : Hermann Kadel;für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :Gustav Krüger, alle in Karlsruhe , Luisenstraße 34.

Wegen der Aufnahme von Inseraten adressiere manstets : Expedition des „Volks freund ". DieRedaktion hat mit dem Jnseratenwesen nichts zu hm .101 + der Tlsch .GksMchast1kl „Immkr-Sroh"
SamStag , de« SO. Dezember » abends * Uhr beginnend,I findet im Restaurant „ Zum Ambos " , Fasanenstraße 45, unserej diesjährige _

XDeüftro + tefeierverbunden mit Musik und Gabenverlosung statt, wozu wirFreund« und Gönner unserer Sache freundlichst einladen.6160 Der Vorstand.

Herren - Hüte
Letzte Neuheiten für Weihnachten

in unseren bekannt vorteilhaften Preislagen .

Elegante Formen n . Ausstattung
Ausgezeichnete Qualitäten

sind unsere Vorzüge !

Haupt-Spezialität

Velour - Hüte
„Unstreitig beste Fabrikate "

Besonders preiswert
Woll -Velour

hervorragend in Quali- ff 0 (1tfit und Fo m von c4t O. 0U 211
Haar -Velour

Reine Haar - Qualitäten C Cf)erstkl. Marken von Q *3U *n

mit7/O
WelFinachts-Rabatt

WiZeumer
Hoflieferant 6147

Karlsruhe Kaiferffr. 1Z5/1Z7.

Extra - Angebot !
Das

Kredilhaos lllmann
verabfolgt zu den Feiertagen

B0* auf Teilzahlung -W>
Herren - Anzüge, Ulster . Paletots,Damen- Kostüme , Mäntel , Pelze.

Anzahlung , . , nur Mk . 5 .—.
Abzahlung - in kleinen Raten .

= Verkaufsräume bis 7 Uhr abends geöffnet . =

Standesöuchauszüge der Stadt Harlsruve.
Geburten vom 12.—16. Dezember : Elisabeth, V . HeinrichVollweiler, Taglöhner . — Julius Albert , V . Karl Buch, Fabrik¬arbeiter . — Rosa Maria Emma, V . Friedrich Gcllert , Post¬sekretär. — Hedwig Maria Luise, V. Wilhelm Lechner , Kauf¬mann . — Karl Emil , V. Albert Gassert, Schlosser . — Wilhelm,V . Wilhelm Schmidt, Schuhmacher. — Erna Maria , V. Rudolf(.Musch, Schlosser. Gertrud , V. Franz Merzweiler, Maler . —

Martha , V. Gottl . Kümmerte , Küfer . — Walter Albert, V. AI-bert Wein-del , Schlosser.
Todesfälle vom 15.—16. Dezember. Hermann AltmannKaufmann , Ehemann , 55 I . alt .— Ernst , 1 Monat 15 Tage alt,V . Albert Ruffy, Lackier . — Paul , 5 I . alt , V . August Munk.Hausdiener . — Luise Battlehner , 82 I . alt , Witwe des Geh .Rats Dr . Ferd . Battlehner . — Franz , 12 I . alt , V . Ir,lobSchncher, Kaufmann . — Franz Joses Fischer , Hausdiener , .ledig,53 Jahre alt
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ihnachts - Verkauf
Extra -Preise

für

Wäsche
Taschentücher
Handschuhe
Strümpfe

Schürzen
Wollwaren
Sweater
Herren -Artikel

j

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143. 6163

in der 6064

Schuh Reparatur
9 Zähringerstr. 19
im Hause Caf6 Röderer ,

iScke Waldhorn Strassê , ■'

Herren -Sohlen u . Absätze Mk. 3—
Damen-Sohlen u. Absätze Mk . 2 .10
Sonstige Reparaturen entsprechend billig .

Auf Wunsch kann auf jede Reparatur gewartet werden .

, Jm meine prima Effaks - Crime schnell einzuführen , gebe

ich bis Weihnachten zu jedem Paar

Sohlen und Absätze eine Dose SST**

Braunkohlen - Brikets

1660 .2

Yiipi- fit net Fubreieeise lar Husurui, Bitktnl . Irilttnl ett.
sowie alle Sorten Kohlen , Brech - und
Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt

Rtieln. Kosten- u. Brikel-GesctiäftH . PIUlberger, G.m .b.H.
Kontor : Amalienstrasse 25 . — Telephon 250 . JW

G .
Paul

,
Uhrmacher

Karlsruhe i- B. , Marienstr . 33
empfiehlt

iühreni
Optik und Goldwaren

Große Auswahl in passenden 6292.4

W eihnachtsgf ©schenken
Sehr empfehlenswert sind :

Hübsche Fassungen mit Semi -Emailbild nach

Jeder Photographie in tadelloser Ausführung .

Anerkannt beste Reparatur -Werkstätte .

----- ---------- - - Rabattmarken . ■ =

Arbeit« ! Amtiert für de» Aslkssre««-.

Z. Weihnactufeiertaj

F.C.Basel-K.F.U.
Beginn :

'
l-S Uhr nachm.

Sportplatz
verlängerte Moltkestraße .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei de t Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende

Ostern eine größere Anzahl

Lehrlinge und Lehrmädchen aller
Berufsarten

vormerken lassen .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden, Geschäfts¬

inhaber und F ibrika ten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter

ngabe. ob die Lehrstelle mit od . r ohne Kost und Wohnung zu

besetzen ist.
Die Berm ttlung erfolgt in den üblichen Ge ^chäftsst,inden

(vormittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags 3 bis 6 Uhr ) völlig

kostenlos
Zur Beratung iu der Berufswahl finden jeden Diens¬

tag und Freitag abends von 6 bis 7 Nhr besondere
BeratungSstunden statt. Wir laden Eltern und Vor¬

münder zur regen Benützung ein.

SlSttt. Arbeitsamt (Hrbeüstiaclweissrelle),
Zähringerstraße PO. 6230

Männliche Abteilung Tel . 6d» . Weibliche Abteilung Tel . 94v .

AugustBebel
der Arbeiterfreund und Arbeiterführer , sein Bild

ist in jeder Arbeiterwohnung das schönste

Weihnachts -Geschenk .
Preis des grossen Bildes in feinster Ausführung Mk . 1 .50

und Mk. 3 -75 . Solange Vorrat reicht zu haben im

Sebsl -Verlag , Amalienstr. 43
und in der

Suchhandl . Voiksjreund , Luisenstr . 24 .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt . 6160

darunter einzelne

Musterstücke
zu jedem annehmbaren
— Gebot =

pllifiiisür. 34.
SieUi c Ladenstzese». 6972

Zur

WeihmG - dNerei
Preise per Pfund , bei 5 Pfund 2 Pfg . billiger ,

Zucker ausgeschlossen.

IHtmbfltt, la handgewähltep. Pfd . 1.60

la . Jjalrl9s | imtt . . —.90
„ . — 80

,, ©raBfltat . . . — .80

„ «nt Snltmira _ s«
ohne Kern . „ „

„ llevt Soßuen, ..— .50

„ veae komthea —.50

„ mt Plochma-Maameu

p-- Pfd..Pak-t 40 n. 50 9UPSSSIL

„ nrur Krauzfeigea per Pfd. 30 M.

„ ^ Uttrin , offen und in Karton
per Pfd. 80 M

, extra große Frucht, von 8 an

Cltronky dt». von 8 % an

la . Wallaaffe per Pfd. . 45 Pf.

„ Dasrlvöffe p-- Pf». . 45 „
Garant, rein. Kieukahoais K . 1.—

Kaaßhamg iöackhoaig) jg .
40 Pf.

Täglich ftislhkTafklbatter per Pfd. 1.50
almartne
per Pfd.

8a»e'
per Pfd

la . amrr. Schwriaeschmah fg . 70

ff. KackjAlKtt per Pfd. . 23

„ Staabjackkr per Pfd. 25

la . Kachramhl s Pfd ..P«ket . . . 95

öiu . GewW : SSffiSi IS, ««.
KlockschMladk p-r Pf». 70

Backpulver , Vanillezucker , Vanille ,
Potasche , Backobiaten , farbige

Streuzucker , UW" Wachs "WU
kauft man gut und billig bei

la. PaupbEtttr "M”"
!
”“ 70 Pf.

jj | 0 „Dnrlacher Stolz " „ Sanella "
^ 0

per
Pfd .

w

6012

Hermann Bogel
am Rathaus . Nnftatt Telephon 187 . 1

Sie kaufen gut und billig

Weiulrimb
'
s An - «. BeMfrgefW

getragene .Herrenanzüge , Illster » Neberzieher, Mäntel ,
einzelne Hofen , Jovve » nfw. » Damenkostüme , Jackett,
Mäntel , Röcke und Blusen sowie neue Herren -, Bnrschen-

„nd Knabenanzüge » Ulster, Paletots , Pelerinen , Loden¬

joppen, Llrbeilshose «. gestrickte Kittel , Hemden n. Unter» ,
Hosen sowie alle Sorten Lchuhware« zu den billigsten ,

Preisen in 5745s

MM ’
S Au- »Ed VwdMsjMSft ,

!
Kromnllr . 52 Karlsruhe Kronenstr. 52

TonntagS von 11 bis 7 Uhr geöffnet . ;

Mik Infiruine

g
™ RugoKunlzNachfolger

Kurt Neulel.lt

KaisersfraBe 114
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flrrs der Partei
Zur Ungültigkeitserklärung der Stadtverordnetenwahlen in,Görlitz . Eine Parteiversammlung in Görlitz beschloh, gegen die-Ungültigkeitserklärung der Wahl unserer neun am 3 . Novemberhn das Görlitzer Stadtparlament gewählten Genossen den Klage-tveg nicht zu beschreiten , um so bald als möglich die NeuwahlenherLeizu führen .

Preßprozeß . Die „Mainzer Volkszeitung "
hatte kritisiert ,daß der Pfarrer Rachor in Bechtheim Kinder mihhandelt hatte ,die den Frühgottcsdienst versäumten . Das Strafverfahren ge-zen den verantwortlichen Redakteur wegen Beleidigung desPfarrers wurde ausgesetzt , da gegen den Pfarrer Strafantraggestellt worden war . Dieser wurde vom Gericht zu 30 Mk.Strafe veruteilt , da eS annahm , daß dem Pfarrer ein Züchti¬gungsrecht nicht zustand . Nunmehr hatte sich der verantwort¬liche Redakteur der „ Volkszeitung "

, Genosse B . Schildbach , vordem Schöffengericht zu verantworten , da sich der Pfarrer be-, leibigt fühlte . Das Gericht kam jedoch zu einer Freisprechung, und belastete obendrein den Pfarrer mit den sämtlichen Ge -»richtSkosten .

Neues vom Tuge-
Millionenstiftung .

Köln , 18. Dez . Wie Oberbürgermeister Wallraf in einerStadtverordnetenversammlung mitteilte , hat der Londoner Fi¬nanzmann Sir Ernst Cassel , ein geborener Kölner , seiner Vater¬stadt ein Kapital geschenkt, dessen Zinsen kranken und schwachenFrauen , Jungfrauen und Kindern ohne Unterschied der Kon¬firmation zu Heilkuren , zum Aufenthalt in Walderholungs¬stätten , Ferienkolonien usw . zukommen sollen . Der Stifter hat200 Neuyorker City -Obligationen für diese Schenkung bestimmt ,die nach ihrem heutigen Kurswert einen Wert von 1060 000 Mk.darstellen .

Keuersbrunst .
Reuyork , lö . Dez . Wie der „ Lokalanzeiger " meldet , spieltensich gestern bei dem Brande eines der bekanntesten Logierhäuserim Chinesenviertel entsetzliche Szenen ab. Die Menschen kämpf¬ten wie die Bestien , um den Ausgang über die Feuerleitern zugewinnen .

stus dem Lunde 0* Nachträgliches Geständnis . Am Abend des 3 . Oktober d . I .brannte in Untergrombach eine nicht mehr in Betrieb befindlicheZiegelhütte mit einigen darin untergebrachten Heu - und Stroh¬vorräten , vollständig nieder . Durch auffälliges Gebaren in derBrandnacht lenkte sich auf den Kaufmannslehrling Artur Schil¬ling der Verdacht , den Brand gelegt zu haben . Trotz des hart¬näckigen Leugnens des Burschen in der Voruntersuchung ver -

PUCK öieneue
3

tzuakM 5 Cigarette4

stärkte sich der Verdacht gegen ihn dermaßen , daß die Staatsan¬waltschaft Anklage erhob wegen Brandstiftung . Die Sack«wurde vor einigen Tagen vor der Strafkammer verhandelt . Auchin der Verhandlung stellte der Beschuldigte die Tat aufs ent¬schiedenste in Abrede , wurde aber auf Grund eines erdrückendenIndizienbeweises wegen Brandstiftung zu 1 Jahr 6 MonatenGefängnis verurteilt . Wie wir nun erfahren , hat der Verur¬teilte jetzt im Gefängnis ein umfassendes Geständnis abgelegt ,* Alkohol auf Arbeitsstätten Der Schweizerische Bundes¬rat hat mit 106 gegen 7 Stimmen und unter ausdrücklicher Zu¬stimmung der Vertreter der Arbeiterschaft Bestimmungen überden Alkohol in Fabriken in das neue Fabrikgesetz ausgenommen .Die von den Unternehmern für Unterkunft und Verpflegunggeschaffenen Anstalten sollen allgemein den Forderungen des '
Gesundheitsschutzes entsprechen , sie sollen alkoholhaltige Ge¬tränke nur zu Mahlzeiten und nur an volljährige Arbeiter ab - igeben dürfen ; der Verkauf während der Arbeit und auch dic >Abgabe an jugendliche Arbeiter find überhaupt untersagt . !

3n» SMk1il!Me>M
müssen unsere FNialinhaber , welchedie Zeitung durch Postüberweisung imBand , also nicht im geschlossenenPaket erhalten , die Meldung der
Abonnentenzahl für Januar spätestensbis 22 . d. Mts . uns zukommen lassen ,sonst tritt eine Verzögerung in der Zu¬stellung ein.

Expedition des „Volksfreund ".

Mas
MevSiezuWeih-'

L mW WM -ö
Ms keinen fall
etwas Schlechtes!

Selbst wenn Sie vieles zu
kaufen haben, können Sie doch

gute Guulitäteu
erstehen.

Wer gul kMst. Kaust billig!
stauler» Sie daher £a$$en Sie sich

keine nicht blenden durch
Bazar-Waren CocR-flrtikel

auch wenn sie noch so schön
aussehen, sondern besuchen Sie

Spezial -Geschäfte .
.Urbrrzkügrn Sie sich

von der FkistungsfiihigKkit dieser Geschäftex von den guKil Qualitäten x
von den augemessenen billigen Preisen

sowie von der
g Mk» M »Kl Merk» tandjl.

rVerein

Ciscbweine
» rifj iwd rot » v. 20 Liier an , ab
PaientX .'er . sowie i . Kleinverkauf
Ladens v. Ltr . v. 70 ä , an , ferner

feine Flaschenweine §
Liköre . Lvirituosen 3

empfiehlt billigst die Weinhdlg .

Ohne Anzahlung
gege >! Raten von monatlich 2 Mk
erhalt . Sie franko das neue Werk
Die tSchlige 5jansfreu

Passendes Weihnachtsgeschenkfür Frauen u. Machen . Off uO . B. 1854 Haupt» oiilagernd,Lustsruhe, - , . m/asi

A. Sehwitm
Grosses Lager in 5309'

n,
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Erstklassige Gritzner -Fabrikate .Unterricht im Sticken nnd Stopfen , auchauf den neuesten Apparaten .
Strickmaschinen z . häuslichen Erwerb.Re ^araturwerkstätte . Beoueme Teilzahlung .

Zu geneigtem Besuche meiner

Weih nachts - Ausstellung
in 6123

Spielwaren
erlaube ich mir ergebenst einzuladen .
Vereine e . halfen Extra - Rabatt.

A ^ i * nst ] lflarx
9Herd -, Oefen -, Haus - u . Kiichengeräte -MagazinLuisenstr . 45 - Fernruf 3086 .

im

Grosser

lileltinachlsVetkaufi
in

Schuhwaren
für Damen, Herren und Kinder

Otto Kraft
Uhren und Gold-
waren -Geschäft

Gegründet 1900

Karlsruhe - Miihlborg
Rheinstrasse 32 .

Taschen -Uhren
in Gold , Silber , Metall
mit einfachen bis fein¬

sten Werken .

Wecker - und Wand-
Uhren in mod. Formen .

Trauringe *
in verschied . Fassons ,Gewicht u. Feingehalt .

Bijouterie 5S12
Broschen , Ringe , Ohr¬
ringe , Herren -u . Üamen -

jetten billig ,
Manachettenknöpfe etc .

Bitte meine Schau¬
fenster zu beachten .

Reparatur - Werkstätte
Nr Ulm, Ooldiaroo und Optik.

Arbeitsvergebung .
Im Auftrag des Stadtrats der Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe habe ich die Bauarbeiren für d e Stadtgartenbautenam neuen Hauptbahnhof hier zu vergeben und zwar :

Titel Vil . Zimmerarbeiten ,Titel Vlll ivlcchnerarbeiten ,, Titel IX . Sckiieferdeckerarbeite « .
Zeichnungen und Angebotsformula e können bei Unterzeich¬netem ringeiehen bezw . a geholt werden . Daselbst sind auch dieAngebote bis 23. Dezember d. I ., vormittags 9 Uhr , mit ent -sprech nder Aufschrift versehen , einzureichen .Die Eröffnung findet statt für :

Titel VII am Dienstag den 23 . Dezember d. I . , vorm . 9 Uhr.» VIII „ „ „ » » ff * • *1,10 »„ IX „ ^ . .. „ ff ff ff 10 I.
Karlsruhe , den 17. Dezember 1918.W. Dilta « , Architekt D.D.A.

Kaiserstrasse 225 , III . 6084

Sudsfad!
bewohner und das von auswärts kom¬mende Publikumwerden darauf aufmerk-, _ ■ m sam gemacht, dass siestaunend bijlipsn Freisen || J Herren- und Xnaben -Kleider

Münzner
Südstadt :
Werderplatz 34 Mühlburg i

Rheinstr . 12.

ScMz-Tee9
„ Anni 1- Liebersche Kräuter , bek .
Lunjen-Tes. e-stss Bausnittei i 50 ffg .
Droa . Oi.Mayer. Wllftelmstr. 20.

lieber,stehcrsäbra 3 .—ott
Hcrrcn-A »pige ä 3 .5 «
Damcnkleider ä 3 .—oft
färberei Tirnrobr

Kaiierftrasse 88 . . ößuö

nirgends vorteilhafter kaufen, als in demnur einige Minuten vom neuen Hanpt-bahnhof, Marienstrasse 27 gele¬genen Spezial - Geschäft von
li . Gretz , Schneidermeister

Marienstrasse 27.
Anfertigung nach Mass rasch und

billig 6lö8
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Moderne

Tisch-Decken
Weisse und farbige

Tee -Gedecke

Carl Glaser
27 Zirkel 27

Leinen- und Baumwollwaren
Altdeutsche Lethen - Gewebe =

Betten- u. Ausftaftungs-Gesehäft
Spezial -Haus für

Bettwäsche » Tischwäsche * Küchenwäschs
Sämtliche Stoffe für Leibwäsche

Waschstoffa für Hauskleider u. Schflrzenzeuge
Steppdecken tas- «. Zitra!iilraTaschentücher,
• u. Wolldecken : Vita Schürzen : :: Echte Madeira-Tücherin allen

I Preislagen .
Mitglied des Rabatt-Spar -Verelns. 6017

wahrend des Weihnachts -Verkaufs Ist mein Geschäft auch Sonntags von 11—6 Uhr geöffnet.

Ze«tr«loerbMbJüther uJonhitoren
Mgliedschast Karlsruhe.

Eiitla - aenrtz

zu dem am Donnerstag , de« 23 . Dezember f > . Weihnachts¬

feiertag ) abends 8 Uhr» im Saal« zum „ Goldenen Kopf " ,

Marigrafenstrab « 49, stattfindende«

15. Stiftung -Test
mit Uleibnacbts-Teier

81422
oestehenb in Konzert, Gabenverlosnng » GesangSvorträgen

(Freiheit - Beiertheim ) , humoristischen Borträgen (Herr

Eder ) , Festrede (Herr Hipp) und
BT BALL .

Programm SO Pfg ., an der Kaffe LS Pfg .

Uebcrzieben Ulster
große Auswahl

von „Vier Mark** an

Gehrock-, Smoking- und Frack-Anzüge
noch fast neu

Lodenjoppe «, einzelne Hofen, Hemden
bekommen Sie für jede Größe gut und billig im

An- i. BerimsrgeWsi Z. Silbermann
Brunnenstraße 1 . 6150.2

Waldstr 16/18, Co | OSSOUlH a Telephon 1938.

Direktion: Gast. Kiefer.

Heute Samstag den 20 . Dez. 1913 , abends 8 Uhr

Grosse Vorstellung
Sonntag den 21 . Dez ., nachm. 4 u. abends 8 Uhr

Zwei Vorstellungen .
In der Nachmittagsvorstellung Auftreten sämtlicher zurzeit

engagierter Kunstkapazitäten .

Der weibliche Caruso . Arrigonis , die kühnen Luftgym¬
nastiker . Royal Bogs , amerikanische Tänzer . Ein Skandal

im Restaurant , eine humoristische Komödie, sowie weitere
5 Attraktionen . 6162

Mittwoch den 24 . Dezember fällt die Vorstellung aus .

Aut die Feiertage

empfehlen wir unsere vorzüglichen

Exportblere
£f. Tafelbier, hell und dunkel extra

ans der Aktienbrauerei z. engl. Garten, Landau

per Flasche 19 Pfennige g^ g

von 10 Flaschen an frei ins Hans .

Vertreter : Ph . Oebelem

Restauration z . Westendgarten , Kaiserallee 25 .

Telephon 3300 . - - - -

c

beste Qualität

Ausnahmepreis 50 ^ Pr0 ^ imä

solange Vorrat

Conditorei Freund
Krlegsfrasse 18. ei4t

Geschenk -
Zigarren

Meine besteingeführten Eigentums -Marken lasse zu Ge¬

schenkzwecken auch in 25 Stück - Kisten packen . Hierdurch

haben Sie Gewähr , nicht nur ein schönes Kistchen, sondern

auch eine wirklich gnte Zigarre auf den Weihnachtstisch

zu bringen .
Preisliste hierüber franko !

Karl Klorlock ZS
Hauptgeschäft : Kaiserstrasse 75 — Tel. 768 .

Filialen : Karl -Friedrichstrasse 26 — Tel. 988 .

Kaiserstrasse 3 — Tel. 768 .

Nene Bahnhofstrasse 54

0162 (Hotel Reichshof) — Tel. 984 .

Chaiselongue
billig zu verkaufen Karlsriedrichftr. 2k bei
Sundermann . 6153

Achtung !
Neuer 1913er Rot- und Weisswein

von vorzüglicher Qualität
eingetroffen.

Ferner verkaufe ich infolge günstigen Einkaufs vom

13. bis 24 . Dezember inkl .

P ^ üllcl £J3 per V^Ltr .-Flasche^ lolÖ

offen per Liter °* 1 *20

Jaime Miro
Weingrosshandlung

59274

RBppurrerstrasse 14, Durlacherstrasse 38.
Gerwigstrasse 20.

Müh 1 bu r g : Kheinstr. 45, Schillerstr . 23,

Ludwigsharen und Würzburg .

A '

Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen
ein Waggon

in origineller , geschmackvoller Auswahl.

>Beachten Sie bitte die Auslagen in unseren j
Filialen .

jÄ . Stearid ' » . EhriWmMerze »

ChrMmMerzen
Vr Pfund-Karton , 24 und t % C AA

30 Stück Inhalt . . . und Ow '

Vs Pfund- Karton „extra prima "
, weiß CA

24 Stück . 9U

TBiwbetfieraett, a„6« 10 »
EHWaM-LichthMer

mit Kugel- C C
I gelenk Dtzd . 9 9 Pfg.
I DieerstenLWaggonr

Spanische
Orangen

^ r) 40 50
<£in btrekferWaggon

Spanische
MMrim

Stuck0 Dtzd. 60
und

Feinste
3llffa-Lkwgti>

« 6,8 ^ 10 »

Ein Waggon
PlMiürMen

Pfund 00 ^

Allerseiukte Almena-
Sol-Tratiden

Pfund 80 A

Ein Waggon
Msnt-JMI»

Pfund 38 &

Msw -Iallelii
offen, Pfd, 90 4

in Geschenkkarton

Stück 58,75 ^

und 1 . 50

3ioei Waggon
EMsuzseigen

Pfd. 2 8 u. 3 0 ^>

Mtteuseigen
Pfund 3 5 ^

aüerseinste Reinetten
«vd Anurche-Aepsel
Pfd. 18 ". 20 ^

Ei» Waggon
schöne gelbe

Zitrone«
Glück 9 und 6 %

D»d. SS - . 6Sck

Pier Waggon
neue

Konserve«
Mchte und Gemüse
lt. Srezialliste , die in
den Filialen erhältlich

, Unsere Filiale » sind am Sonntag vor Weih»

nachte» von 11 bid 7 Uhr geöffnet.

Dcu eröffnet im „Reichsbof
“

gegenüber dem neuen Hauptbahnhsf .

Bequeme Einlaufsgelegenheit für unsere durch-
" reisende Kundschaft. 6044 !

Stadtverfand » Karlsruhe ab Filiale :

Rener Bahnhof . Tel. 3360 I

Georg -Friedrtchstr . (Oststadt) . . . . . 2611

Karl Fricdrichstr . (Alt- und Südstadt) „ 28 :>0

Kurvenstr . (Südweststadt) . „ 28431

Akademieftr . (Mittel - und Weststadt ) . „ 12 >3

Kaiser - Allee (Weststadt u. Mühlburg) . , 8356

Eisenlohrstr . (Weststadt) . 1282 |

gewöhn- t % A
» che Dtzd . ^ -t Pfj

Zwei Waggon
Zwetschge«

Pfund 28,32 ,

30 und 45 ^
entst-inte C C

Pfund 99 %

Haselnüsse
Pfund 45 H

Wallnösse
Pfund 45 ^

Große
CocorMe

si . 36u . 3S »

4 Waggon
TafclSOl

Schweizer , Sranzös. !
und Deutsche !

Md . 40 " . 50 ^!
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Jede

Hausfrau
die sich die Frage vorlegt, wo kaufe ich

und doch
* darf nur im

Spezialgeschäft
ihre Einkäufe machen.

SedesSpezialgeschäft
muss bestrebt sein , seine Kunden

Jaciimännifcli
mit Rat und Tat zu unterstützen, weil
das Spezialgeschäft

den grössten Wert darauf legt, nicht nur zuverkaufen , sondern auch seine Kunden zu¬frieden zu stellen .
«federn Käufer ist dadurch gewährleistet
nur beste und tadellose

Waren bei grösster Preiswiirdigkeit suerhalten.

Das Spezialgeschäft
braucht keine forcierten Angebote, die

Güte
seiner Waren sind seine

Reklame .
Prüfen Sie selbst unsere Worte durch ihre

Einkäufe
in den Spezialgeschäften .

Die Vereinigung
von Defaitisten
in Karlsruhe (E . V .)

lieber

2000Ringe
auf Lager .Trauringe ohne Lötfuge , 8 Karat Gold 33S Paar 10 .—Trauringe ohne Lötfuge , 14 Karat Gold 586 Paar 20 .—Massiv goldene Damen -Ringe . von 2 . — anMassiv goldene Herren Ringe . von 5 .— an

Ueber 3000
Ketten , Collier, Armbänder , Rock- nnd Blnsen-Radeln usw.in jeder Preislage .
Bestes Bezugshaus couranter Waren . Viele Anerkennungen .Tafelbestecke , schwer versilbert u. gestempelt .6 Esslöffel in Etni . - . . 7 .—6 Kaffeelöffel in Etui 3 .—, 20 Gr . Silberauflage .
Bis Weihnachten 5 % Rabatt auf Fabrlk -Detail -Prelse.Im eigenen Interesse besichtigenSie meine Ausstellung und Preise . 6070

Oskar Kirsehke S»
Coulante reelle Bedienung . Rabattmarken .

Zn leihnachts - Geschenken A
^ empfehle ich 5913 ^X&p Heppen - , Knaben - und Kindep - bV

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle : 6915

Schmbzeuge
Photographie-rahmen
Ansichts-Artikel

Postkarten -Albums
Schreib-, Poesie - und
Photographie-Albums
Briefmarken-Albums

Brieftaschen
Portemonnaies
Cigarrenetuis

Farbkasten
besond . reiche Auswahl in
Tubenfarbkasten

von Mk. 0.80 bis 9.—

BilderMcUer
nnd

Jugendschriften
Reisszeuge

75 pfg. bis Mk. 14.—
Schulranzen
Schulmappen
Schularfikel

Feine
“ *

.
in Kassetten

Schreibmappen
Klassiker
Gesang - und

Gebetbücher
Kochbücher

Photo -Artikel .
Karl Walz , Durlach , am

Markt .

Karl Weher
, Durlach

,
empfiehlt als praktische Geschenke in allen Farben ,Formen und Qualitäten und nur das Neueste in :

Herren * und Knaben - Hüten , Mützen , Samen -,Herren - und Kindersehirmen , Cravatteu , Sinder ,Kragenscboner , Kragen , Manschetten , Hosenträger ,Taschentücher , Handschuhe , Spazierstöcke nnd
sonstige Kerreu -jlrtihel . . -. .

Größte Auswahl ! ■ ■ >-
Äußerst billige Preisei

Nur solide Waren !
Reelle Bedienung ! 5865

I

Trauringe,Bestecke ,WamkWeckertiiiren. .
ept.Waren

kaufen Sie gut und billig bei
Adolf Schäfer , Durfach

26 Hauptstrasse 26 . 5883
Wegen Umzug gebe ich 10 —20 Prozent Rabatt .

Weihnachts - Geschenke
sind 6024

und empfehle solche in nur gut gelagerten Sorten :in 25 Stüek -Kistchen von c-0 1 .00 an bis 10 .00in 50 Stück - Kis’chen von 2 .00 an bis 20 .00in 100 Stück -Kistchen von &M- 2 .50 an bis 50 .00
Ferner empfehle mein gut sortiertes Lager in

in 20, 25 ; 50 und 100 Stück - Packungen .

Karl Hess, Durlach
Telephon 112 . HäUpfSfr « 60 gegenüber dem laffiaai

| Für Weihnachts-Geschenke |nn empfehle in nur besten Fabrikaten mg “ : : : : und neuesten Fajonen : : : :
Uhren jeösr Art und Preislage. g|PCI Uhrketten für Herren u. Damen, Ohrringe , Colliers , E*3nn Broschen , Armbänder , Armreife , Herren - und mLL Damenringe , Cigaretten -Etuis , Spazierstöcke , ==oZ Krawattennadeln , manschettenknöpte , Taschen - ho

©
lampen und Feuerzeuge etc .in allen Preislagen .

| Hüte und -Mützen A
fig Herren- u. Damen -Regenschirme,KravattenK Hosenträger , Portemonnaies , Spazier- /Lgjük stöcke , Kragen, Kragenschoner , Hand - HAGrosse Auswahl . schuhe . Mfisslge Preise .

Karl Kaysir, Mützenmacher, fggf>9 Durlach , Hauptstrasse 40 . LU

5884 j<2Hans Meissburger , |H Durlach Uhrmacher Haupfsfr . 38.
l̂ i3!̂ E3E2Sli£15113i 83

Als praktische
Weihnachts- Geschenke

empfiehlt

Zigarren
in 60 Stück- u. 100 Stück-

Packung
in billigen und höheren

Preislagen
sowie saub . Aufmachung
5846 die

Zigarren -Fabrik

CarlWennsr,Aue.
Ilnjiige , Hosen.

llebeMer I
neue sowie wenig getragene,kaust man staubend billig nur
MarKgrasenstr. 34.

Als schöne
Velhnaehts - Geschenke

empfehle :
Herren - und Damen -

Ketten
in grosser Auswahl,
Ringe , F adeln ,

Ohrringe , Colliers ,
Armbänder ;

ferner : 6145
Seml - Email - Schmuck ,
Broschen , Anhänger ,
Manschettenknöpfe ,

Cravattennadeln
u. s. w.

in Gold, Silber u. Double
Trauringe nach Mass .

Georg Müller,
Uhrmacher ,

Durlach,Hauptstr .76a .

Gelegeriheits -
fatif

Gingetroffen moderne

Per, Ailsiigk
neu, Von 12 Mk . an, sowie
getragene Ueberzieher V. 3 Mk .
NN, Anzüge getragen , Maßar -
veit, von 6 Mk . an . Sonstige
verschiedene Kleidungsstücke

Schuhe » neue, zu staunendbilligen Preisen . 6141

MzelmW - S ?'
gegenüber den . 3 Lilien "

Sonntag geöffnet v. 11 —8 Uhr .

Erfinder!
Kat und Hilfe durch 441S ,Patentbüro Till Ingen 22 TeL169

Qm 15jihr . Erfahrungen UJMDM

3ele Jm
liebt ein zartes , reines Heficht,rosiges, jugendfrisch . Aussehenu.blendendschön .Teint.Dies erzeugt
Steckent)f? rd -Scifc

(die beste Lilienmilch -Seife)ä Sl . 60 Pf . Die Wirkung erhöhtDada -Crram
welcher rote u. rissige Haut weiß u.
sammelweich macht . Tube 60 4 leiC .Rotd . Hofdr., Herreustr. 26-2kOtto Fischer » Karlstr. 74
Wilh . Baum » Werde >str . 27.Em . Denuig » iiaiserstr. 11W . Tscherning » Amalienstr. 18
sowie in allen Apotheken 73
Mühlburg r Strautz - Drog .Durmersheim : F . WlöUl.
Photogr . ApparateLaterna -Magiea
Dampfmaschine

Näh -Schatulle- billig zu verkaufe ». -
As- und Berkaiissgeschöst

22 Mark '
raseustr. 22.

Durlach Durlach
Amalienftraße 55.

Ia. Leder-Gamaschen
Söhlen-Ausschnitt

sowie

4 , 2 St . links ist l
öl. Zimmer sofort jJanuar zu vermieiem.

sämlliche zur Schuh -Reparatur
nötigen Bedarfs -Artikel

kauft man in anerkannt bester Wareund zu den billigsten Preisen bei

Heinrich Schäfer
Ledeihandlung u. Schuhmacherei,
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eimer Dampf-Obstbrennerei und Likörfabrik
Degenfeldstr . 4 . Tel . 1216 .

Kirschwasser , Zwetschgenwasser
Cognac , Punsch -Essenzen , Rum

feine Liköre . 6076.1

niiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii
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| beste Weihnachtsgeschenk \
iMmiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiniimimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHii

| SINGER. Rälnnascli
'nsn [

| sind unübertroffen . |
| Neue Spezial -Apparate für den Hausgebrauch . |

( Singsr Go . Nähmaschinen Act. Ges.
I Filialen überall . 6803 J

' SiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiiMiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiimiii
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Als passende

Uleihnachfs - GEschenHe
empfehle mein grosses Lager in

Herrenkleiderstoffen Damenkleiderstoffen

Bleyle ’s Anzügen weissen u. färb. Hemdentuchen

Sweaters u. Westen Leinen u. Halbleinen
weissen u. färb. Damasten
Bettdecken
Bettüchern
Frauen- u . Kinderschürzen

Strümpfen u . Socken Damen- u. Kinderwäsche

in besten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen .

Adolf Kahn
,
Mühlburg

Normalwäsche
Arbeitshemden

eigener Anfertigung
Hosenträgern

Rheinstraße 16 (neben den „Drei Linden“) . 5763

wmr

' C

V» 1

Wo kaufen Sie Ihre schönen Häte ?
Im

K.-Mühlburg
ZI HardfstraßeZI .Hutgeschäll Schick

Sie finden dort eine grosse Auswahl auch in

Mutzen — Herren - Artikeln — Schirmen usw . ^
und werden billig, ebenso sorgfältig bedient . 6144 I

Extra-Rabatt IO |0

Damen sparen Geld
wenn sie ihre

Nur Zirkel 32 ,
'

uaafen . Nur neue diesjährige Ware .

Staunend billiger Verkauf
durch Ersparnis der Ladenmietf *.

^ jü ann tags vpn 11 IJhr <ui geöffnet . — ■—

Lan - ivivte
Kaust transportable HauS -

^ barköfen
u. Klcisch-

räuchcr
nur bei der
ersten und

!grösst . Spe¬
zialfabrik

Deutschlands Anton Weber ,
Cttlingen in Vad ., deren Fa¬
brikate als die besten u billigsten
bekannt sind . Neueste Preisl sie
gratis . Viele Zeugnisse über

10 - jährigen Gebrauch 5-4.
ließet 550 *»0 Stück geliefert

AbfOhr-Tee I
„ Frangula -Tee Harkt Boaaswsrt "

bestbew . Hausmittel ä 50 Pfg.
Dro.1 . Q . |*1 aysr , WilhBimstr. 20.

Weihnachls - Geschenke!
Tafchen- und Arm¬

band -Uhren
Stand- u .Wanduhren
Küchenuhren
Uhrkeifen
Silberne Beflecke
fchuierverf. Beffecke
Dperngläfer
Feldftecher
Barometer
Brillen und Kneifer

Ich bitte Sie höffi.,
bevor Sie Ihren
Einkauf in Uhren ,

Gold- und optischen
W aren decken , meine
Auslagen anzusehen .
In meinen 6 grossen
Schaufenstern finden
Sie eino reiche Aus¬
wahl der modernsten
Uhren und Schmuck¬
waren , auch werden
Sie über die billigen
Preise erstaunt sein .

Damen- und Herren¬
ringe 6723.8

Trauringe
Brillanfringe
Ohrringe , Brofchen
Armbänder
ManfchetfenknöpfB
filberne Tafchen
verfilberfe Tafchen
filberne Stücke
Zigareffen -Efuls

Bowlen, Kaffeefervlce, Auffäfze und andere
kunlfgewerbllche Cegenftände

Rabattmarken.

Ihnnachermelster
und Juwelier

in reicher Auswahl .

Postscheckko!
Emil FeiOhohl
eckkohto 3000 . ---- ------------ - Telephi

Rabattmarken.

Optische Anstatt
Kaiserstr. 67

Telephon 2004 .

Im bekannten
An - u. Verkaufsgesehäff

Narkgrafensfr. ZZ
kauft man immer billige neue

und getragene

Anzöge,
Ulster
Gummimäntel
Pelerinen
Fehrmanesmöntel
Lodenjoppen
blaue Anzüge
Gestrickte Kittal
Hemden «i«
Unterbosen
Kuh- u. Pferdedecken
Schnbwaren

in grosser Auswahl f. Männer ,
Frauen and Kinder

Herren- u. Damen -Ufiren
Waffen jeder Art
Musik-Instrumente

einzelne Möbel
ganze Einrichtungen.

grösste Auswahl
für KnabeD u . Mädchen

finden Sie bei 87M

N . Hebeisen
Hans - n. K ilcliengeräte -
Mnzazin — Herdlager

Werderplatz 36 - Tel . 1685
KIauprechtstr .2 » Tel . 2749

htglied des Eabitt -Sparrereins.
-s »

Schnäpse , Eiker?
und Punsch

find noch alle Sorten zu haben
und ire den weit unter Versteh

gerungSprcifen abgegeben.

D . Gulmann ,
ms» RudqJistvntz « u .

Um mein großes Lager in

Polstermöbel
zu räumen , gewähre ich bis inkl . 24 . Dezember

JLO°
|o Extra

Plüsch-Divans schm »mMk. 35 .—m
.. Fauteuils „ . „ 22 .- „

Chaiselongues . . „ 24 .- .
Zu letzteren in aparten Neuheiten und allen §

elegante Preislagen fabelhaft Bin g . §

MöbelhausAerner
Ich habe mich dahier als 6086

Spezialarzt»Erkrankungen lerAtmungsorgane
niedergelassen . Sprechstunden im Hause Sofien¬

strasse 1 b (nahe dem Karlstor ) Werktagsvorm, von 10— 12
und nachmittags (Samstags ausgenommen ) von 9 — */,5 Uhr.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1913 .

Dr. med . Herbert Gutjahr
mehrjähriger Assistenzarzt an den Heilstätten Friedrichs¬

heim—Luisenheim , bisher Stellvertreter des verstorbenen
Dr. med. Karl Wasmer.

in

Spielwaren
Seit einer Reihe von Jahren bekannt durch eine

gediegene grösstmögliche Auswahl in neuesten ,
erstklassigen Erzeugnissen

'dieser Branche und

durch direkten Bezug von ersten Fabriken , sach¬

kundiger Bedienung bei billigsten Preisen .

Zu geneigtem Besuch erlaube ich mir ergebenst
einzuladen . 5122

Carl Vohl
Inhaber der Firma C. Garbrecht .

Kaisersfr. 1931195 , ZWISTS Herren- u . Waltlstr.
Der beste Erwerb für

Hausindustrie ist ihrer
vielen Vorteilewegen mein«

Strickmaschine
Außerordentliche Leistungsfähigkeit , grosse Radclcrsparnis ,

Vermeidung von Falimaschcn , grobe Platzersparuis .
Strickunrerricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

— Karl Ehrfeld,
Aaxlsrube , Haiserstrahe 30 * - Te.lrvbon 1Q2,
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schönsteUleihnaclils - Geschenk
für die Jugend ist ein

Diana -bllffyßWBllF mit 100 Kugeln u. 6Bolzen PIK. 2*90. . . . Rh. 0.45
Ferner empfehlen wir : 6094 .3Nähmaschinen . . . - Rh. 40.00

Sprechmaschinen . . . „„ RH. 11.50
CphnllnlaffDIl (Weihnachtslieder und Schlager, M || CflaUldllJJStllltjIl wie „Puppchen“) incl. Lizenz . . 1,I A . U . OU
Sfarhsfromblrnen, Taschenlampen, Feuerzeuge

WM « Mri »» , m

EsSIUeilmaciits-Cesehenke
empfehle

L Briefpapiere , Briefkarten , ff. SiegellacketioldfUllhalter , Fttllblelstlfte , Tintenzenge , Briefbeschwerer mit dir. AnsichtenPortemonnaie , Brieftaschen , Reisszenge
Photographie *, Postkarten -, Poesie - nnd Briefmarken-AlbumsBilder -, Mal- nnd Märchenbficher von 6 Pfg. an 5726Malkasten, Drnckkasten, Schulranzen nnd SchultaschenGesellschafts -Spiele f. Jung u. Alt :: Photographie -Rahmen in jed .Grösseu. PreislageKünstlerischer Wandsehmuch gerahmt und ungerahmt.

J . Nesselhanf , Sohützenstr. 46
Rabattmarken . Buchbinderei, Papier- und Kunsthandlung . Rabattmarken .

fräsent - Xistchen
■ ■ ■■ mit 10, 25 , 50 und 100 Stuck

von Mk . 1 . 25 bis zu den höchsten Preislagen
in grosser Auswahl . 6154

Kideule Zigarren-Jmport
Karlsruhe — am Marktplatz.

Zweig - Geschäfte :
Kaiser -Passage 1 , Ecke Waldstrasse.
Westendstrasse 63 , am Mdhlbuvgertor .Karlstrasse 51 , Ecke Gartenstrasse .Kaiser -Allee 51a , Ecke Nelkenstrasse .

Durlach i
Hauptstrasse 54 , Ecke Marktplatz .

fllarlenstrasse 55 , Sfldstadt .
Kapellenstrasse 56a , Ecke Waldhornstr.
Kriegstrasse 168 , Weststadt.
Waldstrasse 66 , Ecke Sophienstrasse.

Gaggenaus
Gaggenau : Adlerstrasse 23.

m$
Woll -Velourhüte 3.50 4.-

Haar-Velourhüte I

!
Steife und weiche

4
In unerreichter Auswahl

im

grossen Spezial-Haus
der Firma

Spiegel &
v
0Ulster : Paletots o

Anrüge
«a in guten Qualitäten - 27 verschiedene

ß
»»» Herren -Grössen - fertig vorrätig '< '< '<

^ Unsere Preise :

\ 23.- 28.- 33.- 38 - 43.- 48.- P
\ 51- 58.- 63.- 18.- O

und höher

<P1 M W m 1 M

Passende Weihnachts-Geschenks
in reicher Auswahl

Hosen = Loden-Joppen = Pelerinen
Fantasie - Westen 6156

Sehr billige Preise . Sehr billige Preise .

Zmn bevorstehenden Weihnachts -Testeempfehle mein reichaltiges, modernes Lager in 5709U ‘li .reii . Ät4!r •«' •.Gold-u. SIlbarwaren u. opüschenArtikeln
Heiren -Tascheuuhren in Nickel v. <*4t 3.50 aiHerren*Taschenuhren in Silber v. <*4t 10.— anecht Gold , 14kar., m. Sprungdeckel ▼. e4l 90. — auDamen- Uhren in Silber . . . . von cdt 9.— aiDamen- Uhren in Gold . . . . von «4t 20. —
Wecker, gute Qualität . von «4t 2.50 aiHansnhren . von «4t 90.— aGrosses Lager von Regnlatenren und moderne
Salon - Uhren bei äusserst billigen Preisen== Für jede neue Uhr 3 Jahre Garantie . =
Trauringe in 8 n. 14 kar . d. P schonv . «4t 1 u 20 - oReiche Auswahl in Schmucksachen in GobiSilber und Double . 570

Rabatt
|0 in bar.Preise bis Weihnachten ll ) |l

Herrn . Schreiber , Karlsruhe, kTT^ str. 17.

Herren. Filzhüte 5804

Hermann Rinkler, Hut-Grosshandlung^ Telephon 3103. 38 a SchQtzenstrasse 38 a. Rabattmarken!
^

flepfcl ! HcpfcM
Wegen Räumung des Ladens Adlerstraße Nr. 40,nebst Magazin Vikloriastraße. verkaufe ich zirka 300äentner prima Lageräpfel, verschiedene Sorten,ttomäpfel , Erdbeeräpfel , Posten Tiroler ,hochrote Weihnachts -Äepfel , Calville , Kaiser¬reinetten zu den billigsten Preisen . Weinäpfel 10 Ptd.1.15 Mk. , Zentner 11 Mk. empfiehlt 6065

Adlttkrahe 40 A. Auvll Waidstraße 54
jnqchk Vratwaxstpliilkip . Televbon 1304.

Klmhal?/
vorzügliches Hartbolz , per Ztr.
1 Mk . , ab Favrikhof fort¬
während zu haben. Bei Mehr»
abnabme PreiSermätzigung .

Sübbrutfd}rfuurnir rfabrili
Wcrderstr . 7/9 Teleph . 1617.
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